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Isarpromenade - viel Lärm um Nichts oder was geht an der Isar oder an anderen 
Gewässern an Lokalen und Strandevents in München wirklich?

Der Stadtrat möge beschließen:

1. Die Verwaltung wird beauftragt mögliche Plätze, bzw. Orte für neue gastronomi-
sche Betriebe - Restaurants, Cafes, Biergärten, Nachtlokale usw. - am Ufer der 
Isar im Stadtgebiet von München zu suchen und dann auf ihre Eignung und die 
generelle Genehmigungsfähigkeit zu prüfen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, mögliche Standorte für sog. Sandstrände, bzw. 
Strand-Eventzonen am Ufer der Isar im Stadtgebiet von München zu suchen 
und dann auf ihre Eignung und die generelle Genehmigungsfähigkeit zu prüfen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, auch an anderen Fluss- und Gewässerufern 
(z.B. Würm, Stadtbäche und Badeseen) im Stadtgebiet München nach geeig-
neten Plätzen für neue gastronomische Betriebe, Sandstrände und Strand-Ev-
entzonen zu suchen und dann auch auf ihre Eignung und die generelle Geneh-
migungsfähigkeit zu prüfen.

Begründung:

In der letzten Zeit überbieten sich politische Parteien und Gruppierungen, aber auch 
andere gesellschaftliche Gruppen und auch die Medien in München mit Vorschlägen 
und Diskussionsbeiträgen, die zum Ziel haben, an den Ufern der Isar mehr und neue 
gastronomische Betriebe, aber auch so genannte Sandstrände, z.B. unter dem Stich-
wort Isarpromenade, zu etablieren. Dieses Thema hat Konjunktur und mit dem Hin-
weis auf andere Städte, wird darauf verwiesen, dass München in diesem Bereich eher 
Brachland ist, auch wenn die herangezogenen Vergleichsorte, wie z.B. Berlin mit sei-
nen vielen 100 Kilometern Ufern von Flüssen, Kanälen und Seen, sowie der oft locke-
ren oder nicht vorhandenen Nachbarschafts-Wohnbebauung, doch sehr unterschied-
lich und unvergleichbar sind. 

Auch wenn die Isar von allen Gewässern das Stadtgebiet - von Süd nach Nord - am 
längsten durchquert, dabei allerdings oft von Wohnbebauung, Landschaftsschutzge-
bieten und Gewässerschutzbauten gesäumt wird, gibt es im Stadtgebiet noch weitere 
Flüsse, wie z.B. die Würm, aber auch Stadtbäche und Badeseen, die in die grundsätz-
lichen Überlegungen miteinbezogen werden sollten. 
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Bei schon vorhandenen Lokalen und Stränden an der Isar gibt es sehr unterschiedli-
che Wahrnehmungen und Reaktionen, aber auch heftige Beschwerden von den betrof-
fenen Anwohnern, die sich durch Lärm, Musik, Verschmutzungen und rücksichtloses 
Verhalten von Besuchern und Betreibern besonders in den Abend- und Nachtstunden 
gestört fühlen.
Um überhaupt einmal ein Bild davon zu bekommen, ob und wo prinzipiell solche ga-
stronomischen Betriebe und Strand-Eventzonen in München planungs- und ordnungs-
rechtlich situiert und zugelassen werden könnten, sollte die Verwaltung eine grundle-
gende Bestandaufnahme machen und dabei alle in Frage kommenden Aspekte 
– Planungs- und Baurecht, Nachbarschaft, Lärmschutz, Umwelt- und Landschafts-
schutz, Erreichbarkeit, Gaststättenrecht, Ver- und Entsorgungsmöglichkeiten, Stellplät-
ze usw. – prüfen und als Entscheidungsgrundlage für künftige Anträge und Diskussio-
nen dem Stadtrat vorlegen.

gez.
Richard Quaas, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender


